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Anhang .

1z. Zum eiſernen Kreuz
Triple accord .

Offen bach. L. Carl und Charlotte zur Tr
Rotterdam . Frederic Royal . de Eindragt . de dri⸗ Kois

Schaffhauſen . Johannes zum Wohl der Menſchheit
Straßburg . J . L. zur wahren Brüderſchaft
Weſel .J . L. zum goldnen Schwert . S. L. zumgoldne
Worms. Zum wieder aufgebauten Tempel der brüderlichendiebe

IX . Ein Paar Worte uͤber die Rheinweine .
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Die ſo maleriſch gelegenen Orte des Bayeriſchen Rheinkreiſes :

Deidesheim , Forſt , Wachenheim , Ruppertsb erg ( und
noch manche andere , 2ter Klaſſe : Gimmeldingen , manche Lagen
von Dürkheim , Ungſtein, Bockenheim , Neuſtadt ꝛc. ) pro⸗
duciren ſo vortreffliche Weine aus ihren Traminer - , Rießling - ,Rolän⸗
der⸗ ꝛc. Trauben , daß viele Kenner ſie unbedingt den Rheinweinen vor⸗
ziehen . Ihr größter Vorzug iſt Freyheit von der den Magen ſo beläſti
genden Säure , welche den Rheinwein zwar haltbarer , aber auch weni⸗

ger geſund und viel ſpäter genießbar macht . — Jahrhunderte lang ha⸗
ben dieſe köſtlichen Weine unter fremdem Namen im Handel figurirt ;
erſt in den letzten Zeiten traten ſie in ihre Rechte , und werden nun von

Großhändlern aller Länder an Ort und Stelle gekauft .
Seit einigen Jahren werdendieſe zuerſt genannten Orte auch häu⸗

fig von Kurgäſten beſucht , die hier , auf Verordnung der Aerzte , und

als Rachkur ,die eben ſo heilſame als angenehmeTraubenkur brauchen .
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